

[image: cover]




Dank


gebührt allen, die mit Anregungen und Beiträgen geholfen haben, das Werk fertigzustellen,


insbesondere dem Stadtarchiv Korschenbroich, Frau Brieske und Frau Leuchtges, für viele Erklärungen,


und Herrn Hermann Knabben für den Vorschlag zum Titel und dem Titelbild, für einige Fotographien und eine dauernde Begleitung beim Einsatz des DTP-Programms Scribus,


den Heimatvereinen, Glehn, Lüttenglehn, Kleinenbroich,


Korschenbroich, Liedberg und Pesch, insbesondere Frau Carsjens,


Heimatverein Kleinenbroich, die mich mit Daten und Bildern unterstützte,


sowie Frau Marlene Hülser, Kleinenbroich, den Herren Josef Bongartz,


Liedberg, Hermann Buchkremer, Glehn, Erwin Fischermann,


Korschenbroich, die durch Befragungen noch lebender Zeitzeugen wesentlich zur Aufklärung der Geschichte der Vergabe der Straßennamen beigetragen haben.




Allgemeines


zu Herkunft und Bedeutung der Straßennamen


a) Sprachliche Anmerkungen zu hiesigen Namen


Man kann die Straßennamen einteilen in solche, die einen Bezug zur Örtlichkeit haben, z.B. Engbrück oder Am Hommelshof, und solche, die davon losgelöst einen Namen tragen, der in jedem Ort vergeben worden sein könnte, z.B. Veilchenweg oder Eichhörnchenweg.


Namen, die alte Flurnamen und Hofnamen, Ortsnamen oder Namen von verdienten Menschen, die in unserem Ort gelebt haben, sind den oft gedankenlosen Allerweltsnamen natürlich vorzuziehen.


Erst recht, wenn diese Namen einer Mode entspringen und sie vermutlich in mittlerer Zeit wieder vergessen sein werden.


Dagegen wahren die landschaftsbezogenen Namen oft ein Erbe alter Sprachen, die in Mitteleuropa längst ausgestorben sind.


Im Gegensatz zu früheren Zeiten werden heute auch Namen von Menschen zu Lebzeiten vergeben, wenn noch niemand sagen kann, wie verdienstvoll – oder auch nicht - deren weiterer Lebensweg sein wird. In diesem Sinne schlechte Erfahrungen haben wir mit Politikernamen gemacht, die nach nur zwölf Jahren niemand mehr haben wollte. Nach 1945 wurden die vielen Adolf-Hitler-Straßen u. a. wieder umbenannt. Man kann in den vergebenen Namen, wie auch bei Vornamen von Kindern, fast immer auch einen Ausdruck des Zeitgeistes sehen und erraten, wann die Namen vergeben wurden.


In fast allen Ortschaften finden sich Viertel, die Namen der gleichen Art haben, z.B. Blumennamen, Bäume, Sträucher, Tiere, Vögel, Flüsse, Komponisten, Dichter, Künstler, Friedensnobelpreisträger, Philosophen, Politiker, Geschlechter, Erfinder, Industrielle, Heiligennamen, Pfarrer u.a.


Die Namen, die geographische Begriffe darstellen, wie Flurnamen und Hofnamen, Ortsnamen oder Gewässernamen, sind in unserer Gegend stark vom Keltischen bzw. Urkeltischen und einer ureuropäischen Sprache geprägt und entziehen sich der Deutung aus dem Hochdeutschen. Unsere alten geographischen Namen sind über Jahrtausende in unserer Heimat gewachsen und sind daher den oft flüchtigen, wie aufgepfropft wirkenden Namen weit überlegen.


Dieses Ureuropäische, das man auch das Vaskonische nennt, von lat. vaskones = Basken, hat neben den germanischen und keltischen Sprachen auch das Lateinische als spätere Sprache geprägt, da die Italiker in ihrer nordwesteuropäischen Urheimat auf dem Boden der Ureuropäer und als Nachbarn der Urgermanen und Urkelten siedelten. Deshalb ist es falsch, das Lateinische als Ursprung mancher Namen anzusehen, die auch vom Ureuropäischen abgeleitet werden können. Die meisten Namenforscher haben zudem das Ureuropäische noch gar nicht in ihren Gesichtskreis und in ihr Forschungsgebiet aufgenommen.


Das Ureuropäische findet seine Nachfolge im heutigen Baskischen; dem zitierten Ureuropäischen liegt behelfsweise, aber doch plausibel, das Wörterbuch Baskisch-Deutsch zugrunde, da ein älterer Sprachstand des Baskischen oder gar des Ureuropäischen nicht belegt ist.


b) Benennung der Straßen vor 1933 und vor der amtlichen Vergabe von Straßennamen


Seit ungefähr 1800 war es üblich, die Häuser einer Ortschaft mittels einer Hausnummer zu bezeichnen, z.B. in Köln ein Haus Nr. 4711.


Straßennamen (mit eigenem Hausnummern-Kreis) wurden erst später eingeführt, spätestens um 1960.


Stadtpläne, wie wir sie heute kennen, gab es vor 150 Jahren für unsere hiesigen Ortschaften nicht.


Aber in den alten französischen und preußischen Flurkarten sind noch manche Straßen- und Wegenamen verzeichnet, die bis heute verloren gingen (siehe Plankstraße in Korschenbroich).


Glehn: In Glehn wurden bis 1963 alle Häuser durch Nummern bezeichnet, wenn auch schon einige Straßen Namen hatten.


Die Neußer Straße, die Rheydter Straße, die Bachstraße, die Wolfstraße.


Lüttenglehn, Ober- und Unterstraße, Schlich, An der Au. Epsendorf und Scherfhausen hatten außer dem Ortsnamen ausschließlich Hausnummern. (7)


Kleinenbroich: Bahnhofstraße, Gladbacher Straße, Neusser Straße,


Oststraße, Kirchstraße (wo war sie? heutige Maternusstraße?),


Nordstraße, Hochstraße, Neuer Weg (heutige Bismarckstraße),


Bachweg (heutige Matthiasstraße), vermutlich, laut Zeugenaussage, noch


Glehner Straße, Rhedung, Überseite, Martinshütte, Düpp.


Alle hatten durchgehende Hausnummern. (9)


Korschenbroich: Vor 1933 gab es die Straßen, die von den Nationalsozialisten umbenannt wurden, also Regentenstraße, Borrenstraße, dazu aber auch die Bahnhofstraße, die Steinstraße, der Hannenplatz, die Mühlenstraße, vermutlich Gladbacher Straße, die Rheydter Straße, die Schloßstraße (heute Herrenshoffer Straße) und die Neusser Straße. Alle hatten durchgehende Hausnummern. (2)


Liedberg: In Liedberg wurden vor 1933 alle Häuser mit Nummern bezeichnet. Straßennamen im Sinne der Postanschriften gab es nicht.


Das schließt nicht aus, dass einige Wege und Straßen einen Namen hatten, und sei es nur z.B. "Communalweg nach xx". (8)


c) Benennung der Straßen in der NS-Zeit


Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten 1933 wurden überall Straßennamen geändert und solche gewählt, die einen Bezug zur Politik des Regimes hatten. Erstes und zugleich hervorstechendes Beispiel sind die vielen Adolf-Hitler-Straßen, die es in fast jeder Stadt geben mußte.


Glehn: Die Landstraße von der Einmündung Schwohenend Richtung Neuss wurde in "Hindenburgstraße" umbenannt, die Landstraße von der Einmündung Schwohenend in Richtung Rheydt in "Adolf-Hitler-Straße".


Schwohenend: "Hermann-Göring-Straße"


Wolfstraße: "Albert-Leo-Schlageter-Straße"


Bachstraße: "Horst-Wessel-Straße" (20)


Heckenend: "Herbert-Norkus-Straße" (7)


Kleinenbroich: Hier wurde die Kirchstraße zur "Hindenburgstraße", die Oststraße zur "Adolf-Hitler-Straße" und der Marktplatz (wo war ein Marktplatz?) wurde zum "Horst-Wessel-Platz" umbenannt (20).


Korschenbroich: Die Regentenstraße wurde in "Schlageterstraße" umbenannt, die Borrenstraße in "Horst-Wessel-Straße" (2). Dass dies die einzigen Umbenennungen gewesen sein sollen, leuchtet nicht ein, denn es gab damals wichtigere Namen, die vermutlich eher berücksichtigt werden mußten.


Liedberg: Dort blieb auch in den 12 Jahren das alte Hausnummern-System erhalten, Straßennamen wurden erst nach 1945 vergeben (8).


Pesch: Es wird berichtet, dass eine Straße umbenannt wurde, "und zwar jene, die von Pesch-Blech ins Hoppbruch führt und fortan den Namen "Horst-Wessel-Straße" trug" (20). Welche das war, ist unklar.


In den Jahren unter Bürgermeister von Bönninghausen sollen auch die bis dahin durchnummerierten Häuser in Korschenbroich/Pesch und Kleinenbroich auf das Straßen/ Hausnummern-System umgestellt worden sein.


d) Benennung der Straßen nach 1945


Nach 1945 wurden alle Straßennamen, die in der Zeit von 1933 bis 1945 vergeben wurden und deren Namensträger mit der nationalsozialistischen Ideologie in Verbindung gebracht werden konnten, wieder in ihren alten Stand umbenannt.


Glehn: Nach dem 2. Weltkrieg wurde die Landstraße von der Kirche in Richtung Neuss in "Neusser Straße" umbenannt und in Richtung Rheydt in "Rheydter Straße". Nach einer Verordnung der Amtsvertretung Glehn vom 28.6.1963 wurden diese beiden Straßen durchgehend in "Hauptstraße" umbenannt und alle Häuser erhielten neue Hausnummern.


1945 ist die Herbert-Norkus-Straße wieder umbenannt worden von der Bachstraße ausgehend als "Schmiedstraße" bis Einmündung Wolfstraße, dann als „Heckenend" einschließlich der heutigen Friedensstraße (7). Der gesamte Ort Glehn, wie auch alle übrigen Ortsteile der Gemeinde Glehn (Lüttenglehn, Schlich, Epsendorf und Scherfhausen) waren bis dahin durchnummeriert (7).


Der Ort Scherfhausen wurde erst am 12.10.1972 neu nummeriert und die Straße Richtung Epsendorf in "Epsendorfer Weg" umbenannt, während die Durchgangsstraße den Namen "Scherfhausen" behielt (7).


Liedberg: Hier wurden ganz neue Straßennamen nach 1945 vergeben (8).


Leider sind uns keine Stadtpläne aus früheren Zeiten, auch nicht aus den Dreißiger oder den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts überliefert. Sollten Leser noch alte Ortspläne besitzen, so würden wir sie gerne als Kostbarkeiten kopieren.


e) Benennung der Straßen bei der Kommunalreform 1975


Bei der Kommunalreform wurden viele Straßennamen, die mehrfach in den Ortsteilen vorkamen, ausgesondert und durch neue ersetzt. In Korschenbroich wurden diese Namen laut einer Beschlußfassung im Bauausschuß vom 28.10.1975 geändert.


Seitdem werden Straßenbezeichnungen, meist in Abstimmung mit den Heimatvereinen, vom Bau- oder Kulturausschuß in öffentlicher Sitzung entschieden.


Sollten Leser zu den genannten Straßennamen oder zu ihrer Geschichte weitere Einzelheiten beitragen können, so bitten wir sie, sich beim Autor zu melden. Ergänzungen oder Berichtigungen sind für eine spätere Neuauflage immer willkommen. Auch Irrtümer oder Mißverständnisse unsererseits sind nie ausgeschlossen, so sehr wir uns auch bemühten.




Quellennachweis:


Zur Beschreibungen der Straßennamen haben wir uns auf Angaben des Stadtarchivs Korschenbroich, des Archivs des Rhein-Kreises-Neuss, der Heimatvereine und ihrer Mitglieder, sonstiger Ortsansässiger sowie auf lokalhistorische Literatur gestützt. Wir haben die Quellen durch Angabe in Klammern, z.B. (4) = "(4) Bremer, Das kurkölnische Amt Liedberg", gekennzeichnet.


(1) Angaben des Stadtarchivs Korschenbroich


(2) Archiv Rhein-Kreis-Neuss


(3) Ahrweiler, Matthias und Bongartz, Josef Liedberg, Historisches in Wort und Bild


(4) Bremer, Jakob Das kurkölnische Amt Liedberg, Mönchengladbach, 1930


(5) Bremer, Jakob Die reichsunmittelbare Herrschaft Myllendonk, Mönchengladbach 1939


(6) Frommen, R. Lingen, D. Meyer, L.: Liedberg, ein Hügel schreibt Geschichte, 2005


(7) Heimatvereine Glehn und Lüttenglehn und Ortsansässige


(8) Heimatverein Liedberg und Ortsansässige


(9) Heimatverein Kleinenbroich und Ortsansässige


(10) Heimatverein Korschenbroich und Ortsansässige


(11) Hunold, Alfred Das letzte Indogermanisch lebte noch lange – in der Umgebung von Korschenbroich, 2011


(12) Historischer Streifzug durch die Stadt Korschenbroich


(13) Internet-Wikipedia


(14) Kirchhoff, Hans Georg Amt Korschenbroich, Die Geschichte der Gemeinden Korschenbroich und Pesch; 1974


(15) Kirchhoff, Hans Georg Glehn, 1979


(16) Kirchhoff, Hans Georg Geschichte der Stadt Kaarst, 1987


(17) Köhnen, Hubert Kleinenbroich, 1974


(18) Köhnen, Hubert "Unges Platt“, 1982


(19) Leusch, Reiner Der Kuhlenhof


(20) Rüther, Martin "...nur schuldig in meinem guten Glauben", Schriftenreihe des Stadtarchivs Korschenbroich, Band 3


(21) Rüther, Martin Heraus aus dieser dunklen Zeit“ Schriftenreihe des Stadtarchivs Korschebroich, Band 5


Bilder sind z. T. dem Internet oder den angegebenen ortsgeschichtlichen Werken entnommen, z.T. selbst erstellte Fotographien von Herrmann Knabben, Kleinenbroich.


Dem Stadtplan liegt die Fassung aus dem örtlichen Telefonverzeichnis zugrunde.




[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]


[image: ]




Namenverzeichnis


A


Adam-Titz-Straße (Korschenbroich, Karte 8, B32)


Adam Titz (*12.05.1838, +24.09.1917) gründete 1878 eine Kraut- und Marmeladenfabrik. Ab 1930 übernahmen die Kinder des Gründers Adam Titz die Führung des Betriebes, ab 1950 trat die dritte Generation in den Betrieb ein. Die Fa. Titz wurde bekannt besonders für (Zucker-) Rübenkraut, Apfelkraut und Birnenkraut.


Daneben auch für verschiedene Sorten Gelee und Sirup, sowie für mehrere Sorten Marmelade und Pflaumenmus. 1978 wurde der Betrieb an die Firma Grafschafter in Meckenheim verkauft. (1)


Adlerstraße (Korschenbroich, Karte 4, C16)


Benannt nach dem Greifvogel.


Adolf-Kolping-Straße (Korschenbroich, Karte 5, B17)
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Adolf Kolping, 1813-1865, ein aus Köln stammender katholischer Priester, der sich insbesondere mit der Sozialen Frage auseinandersetzte, und der Begründer des Kolpingwerkes.


Er stammte aus einer kinderreichen Arbeiterfamilie und traf als Schuhmachergeselle Mitte des 19. Jh. auf tiefe Armut, sklavische Arbeitsausbeutung und allgemeine Verelendung vieler junger Männer, die sich mit geistiger Verwahrlosung und Apathie zu einem Milieu verband, das kaum Hoffnung auf ein sinnerfülltes Leben gab.


Er wurde 1845 Priester und wurde 1847 zum zweiten Präses des 1846 von ihm gegründeten katholischen Gesellenvereins gewählt, der seinen Mitgliedern insbesondere in den Wanderjahren fern von zu Hause, soziale Unterstützung, Bildung, Geselligkeit und einen religiösen Halt gab.


Papst Johannes Paul II sprach den „Gesellenvater“ am 27. Oktober 1991 selig. (13)


Ahornweg (Kleinenbroich, Karte 3, F9)


Nach der Baumart Ahorn benannte Straße im Baumviertel in Kleinenbroich.


Ahrstraße (Kleinenbroich, Karte 6, A23)


Nach dem Fluß in der Eifel benannt, im Flüsseviertel in Kleinenbroich.


Name von ureuropäisch arrain = Fisch.


Akazienweg (Kleinenbroich, Karte 6, A21)


Nach der Baumart Akazie benannt, im Baumviertel von Kleinenbroich.


Bis 1975: Pappelweg.


Albert-Schweitzer-Straße (Kleinenbroich, Karte 6, B22)
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Albert Schweitzer, 1875-1965, evangelischer Theologe, Organist, Philosoph und Arzt.


Er veröffentlichte theologische und philosophische Schriften, Arbeiten zur Musik, insbesondere zu Johann Sebastian Bach, sowie autobiographische Schriften in zahlreichen und vielbeachteten Werken. Friedensnobelpreis 1952. (13)


Albrecht-Dürer-Straße (Korschenbroich, Karte 4, C15)
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Albrecht Dürer, 1471-1528, deutscher Maler, Graphiker, Mathematiker und Kunsttheoretiker von europäischem Rang, bedeutender Künstler zur Zeit des Humanismus und der Reformation. (13)


Alt-Schanzerhof (Glehn, Karte 9, D33) und als Besitzer ist anno


Es steht fest, dass der Schanzerhof bereits im 13. Jahrhundert bestand. Er lag einsam in den Feldern zwischen Epsendorf und Glehn 1337 ein Michael Scharant bekannt.


Bei der Belagerung von Neuss im burgundischen Krieg wurde der "Scharant-Hof" anno 1475 zerstört und in der Nähe von Glehn wieder aufgebaut.
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Da der Flurname des neuen Standortes "An der alten Schanze" lautete, geriet der Besitzername Scharant in Vergessenheit.


Der "Schanzerhof" erinnert heute noch daran, dass es in früher Vorzeit hier eine Schanze zur Glehner Verteidigung gab.


Wie der Historiker Kirchhoff herausfand, hatte der Schanzerhof die Rechtsqualität eines Ritterlehens, seine Besitzer waren Angehörige des niederen Adels, die Scharants waren schon Lehensmänner von Schloss Dyck. (13)


Alte Landstraße (Glehn, Karte 9, C33)


Rest der alten Landstraße von Glehn nach Neuss. Zugleich Teil der alten Heerstraße von Neuss über Glehn (7).


Am Acker (Kleinenbroich, Karte 6, C22)


Sofern der Name ein alter Flurname ist, wie es an anderer Stelle in Kleinenbroich der Fall ist, der eine Verballhornung (Entstellung) darstellt, wird sich dahinter ein altes „aqua“ oder „acha“ verbergen, welches Wasser bedeutet. Die Flur liegt tatsächlich in der Nähe des Jüchener Baches.


Am alten Sägewerk (Korschenbroich, Karte 2, E7)
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